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ORF: 
DinO vOR DeR Wahl

Die Wahl 2013 wird vom ORF 
mit 15 TV-Konfrontationen 

begleitet, die in einem vielsagenden 
Setting stattfinden: In einem Halb-
rund, zu dessen Mitte ein dominanter 
Streifen zeigt, sitzt die Hauptfigur. Sie 
hat unbegrenzte Redezeit, verteilt 
willkürlich Fragen, deren Antworten 
sie auch gleich zensiert. Sie unter-
bricht die Diskutanten, wann und wie 
oft sie will. Aber: Diese Person steht 
nicht zur Wahl! Sie ist die Moderatorin 
und die beiden Kandidaten bewerben 
sich nicht um einen Job beim ORF – 
unerklärlich also, warum sie sich von 
der Ex-Monopolfunkanstalt so malträ-
tieren lassen. 
In den Urzeiten der Fernsehkon-
frontationen – Kreisky gegen Klaus 
1970, Kreisky gegen Schleinzer 1971, 
Kreisky gegen Taus 1975 – saßen da 
zwei Kandidaten von zwei Parteien, 
die noch wirklich mächtig waren. Sie 
diskutierten miteinander, einzig die 
Redezeit war vorgegeben. Der ORF 
reduzierte sich darauf, faire Rahmen-
bedingungen zu setzen. Alle waren 
sehr respektvoll, irgendwie hatte es 
etwas Würdevolles. 
Offensichtlich ist es so: Je mehr Macht 
eine Institution verliert, umso mehr 
bläst sie sich auf, bis klar wird: Ihre 
Zeit ist vorbei!
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